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Berlin den 24. Juli. Se. Majeſtät der Konig 
haben dem Herzogl. Auhalt⸗Beruburgſchen Kanzler 
bon Pfau und'dem Geheimen Legationsrath Freis 
herrn von Salmuth den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen gerut. 
Se. Majeſtäͤt der König haben dem Servis⸗ 
Kaſſen-⸗Rendanten Meißner zu 2 er 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Des Koͤnigs Majeſtät haben die Lehrer an der 
höheren Forſt⸗Lehr⸗Anſtalt zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Doctor Ratzeburg und Docent Schneider, zu 
Profeſſoren zu ernennen geruht. 
Der ‚bisherige Kammergerichts⸗Referendarius 
8 Eduard Flemming iſt zum Juſtiz⸗ 
ommiſſarius im Zauch⸗Belzigſchen Kreiſe, mit An⸗ 
weifung feines Wohaſitzes in Treuenbrietzen, beftellt 
or en. fett; 


* nn 


A u s lan d. 
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N 
St. Petersburg den 16. Juli. Se. Majeſtät. 


der Kaiſer haben durch Allerhoͤchſten Tages befehl 
vom ꝗten d. M., während der Abweſenheit des 
Oberbefehlshabers der Reſerve⸗Armee, dem Gene⸗ 
ral-Adjutanten: und General von der Kavallerie 
Waſſiltſchikoff L. den Vefehl ͤber ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pen, welche in St. Petersburg und in den Umge⸗ 
bungen kantonniren, zu übertragen geruht. 

Se. Majeſtät der Kalſer haben an die Truppen 
des Garde -Detaſchements, welches bisher unter 
dem Befehl Se. Kaiſerl. Hoheit des Ceſarewitſch 


ſtand, aus Alexandria bei Peterhof am 21. Juni 


(. Juli) einen Tagesbefehl erlaſſen, worin dieſel⸗ 
den wegen ihrer unerſchutterlichen Treue für Thron 
und Vaterland, ſo wie wegen ihrer bei und nach 
7 in Warſchau bewieſenen perſoͤnlichen 
lebe und Ergebeuheit gegen Se. Hoheit den Groß⸗ 
fürſten Ceſarewitſch belobk werden, a 
Ueber die Niederlage der Empdrer im Rado⸗ 
niyslſchen Kreiſe enthält die St. Petersburgiſche 
Zeitung Nachſtehendes: . 
Der Commandeur des Reſerve- Bataillons des 
48ſten Jäger⸗Regiments, Major Lewitzk welcher 
einen Rebellen⸗Haufen mit ſeinem Detaſchement 
verfolgte, erreichte jenen am 31. Mai (12. Jun) 
bei dem Dorfe Ugla des Retſchizkiſchen Kreiſes mit 
ſeiner Avant⸗Garde, die aus drei Pelotons des 
Neſhinſchen reitenden Jager⸗Regiments und 20 Kos 
ſaken beſtand und von dem Nittmeifter des Achtyr⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiments, Baron Ferſen, befehligt 
wurde. Die Rebellen, 500 Bewaffnete an der Zahl, 
begegneten unſeren Jaͤgern zuerſt mit ihrer Kaballe⸗ 
rie, welche, unfähig, dem ſtarken Gewehrfeuer dere 
ſelben Stand zu halten, zuruckwieh, während ihr 
Fußvolk aus dem Geſträuche zum Vorſchein kam 
und die Abſicht zeigte, unſere rechte Flanke anzu⸗ 
greifen. Nachdem der Stabs⸗Capitain Schopert, 
welcher die reitenden Jäger befehligte, zugleich mit 
dem Rittmeiſter Baron Ferſen eiligſt eine Schwa⸗ 
dron reitender Jager und Koſaken aufgeſtellt hatte, 
griffen fie die Empörer entſchloſſen an. Dieſe mu⸗ 
thige Attake, von dem Major Lewitzki, der indeſſen 
mit feinen Scharfſchuͤtzen hinzugekommen war, uns 
terſtützt, hatte den vollkommenſten Erfolg. Die 
Rebellen zerſtreuten ſich in der groͤßten Unordnung, 
um den nahe gelegenen Wald zu erreichen, wurden 
aber auch dort van unſern tapfern Jägern verdrängt, 
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die ſie 5 Werſt weit verfolgten und aus einander 


ſprengten. Die Rebellen verloren 200 Todte und ſehr 


viele Verwundete; gefangen genommen wurden nur 
Wenige, doch befinden ſich darunter der Anführer 


der Rotte, ein Gutsbeſitzer Goletzki, Adels⸗Marſchall 


3 Radomyslſchen Kreiſes, und der Gutsbeſitzer 
Jure, A der Attake nahm der 
Staabs⸗Capitain Schopert eine Kanone von gro⸗ 
ßem Kaliber. Außerdem eroberten wir 3 Falkonets, 

83 Flinten, 8 Pifolen und 123 Piken. Wir ver⸗ 

loren einen Ober⸗Offizter und 6 Soldaten, die auf 

dem Platze blieben. Zwei unferer Offiziere und 26. 

Soldaten wurden verwundet.“ 

Das genannte Blatt enthält auch Folgendes über 
die Operationen gegen die Rebellen: „Der Gene⸗ 
ral⸗Adjutant Baron Roſen berichtet, daß die Re⸗ 
bellen in der Blalowieſer Heide völlig auseinander 
gejagt worden ſind, ihre vier Kanonen im Stich 
gelaſſen haben, zum großen Theile in ihre Häuſer 
zurückkehren und voll Reue ihre Waffen der Obrig⸗ 

keit ausliefern. — Der General-⸗Lieutenant Kaiſa⸗ 

row berichtet, daß die Rebellen, welche ſich im 

Gouvernement Wolhynien in den Ortſchaften 

Berezniza, Dombrowiza, Raphalowka verſammelt 

hatten, ſobald ſie die Annäherung des Detaſchements 

unter dem Kommando des General-Majors Mus 
rawjew, welches zu ihrer Vernichtung ausgeſchickt 
war, erfuhren, ihr Heil in ſchneller Flucht ſuchten, 
indem fie bei dem Dorfe Woltſchji⸗Perewos über 
den Bug ſetzten, theils ſich verliefen und theils in 
die Feſtung Zamose verbargen. — Der General⸗Ad⸗ 
jutant Lewaſchew berichtet, daß der Faͤhurich Poelu⸗ 
binski, den der Oberſt Sawoſtjanow aus Owrutſch 
mit einer Partie Koſaken abgeſchickt hatte, um den 
Empbrern nachzuſpüren, fie bei Buda⸗LJubowka 
überfallen und den Haupt⸗Raͤdelsfuͤhrer im Owrut⸗ 
ſcher Kreife, den Marſchall deſſelben, Golowinski, 
nebſt dem Kreis⸗Hauptmann Selkowski, dem Guts⸗ 
beſitzer Rudzewiſch und dem Arzt Koſſowski, die 
ſich bei Jenem befanden, aufgehoben hat. — Von 
dem Gorodnitſch in Mozyr (Gouvernement Minsk) 
und dem dortigen Etappen⸗Commandeur ſiud Bes 
richte darüber eingegangen, daß in Michalki die von 

Kanewitſch zuſammengebrachte Rebellenrotte ges 

ſchlagen und zerſtreut worden. if a f 

Die im Jahre 1828 dem Herzoge Ferdinand von 
Anhalt⸗Koͤthen zu wirthſchaftlichen Anlagen als Ei⸗ 
genthum zuerkannten, im Tauriſchen Gouverne⸗ 
ment belegenen Ländereien find, in Folge des Able⸗ 
bens des genannten Herrn Herzogs, dem Herrn 
Herzoge Heinrich von Anhalt-⸗Koͤthen 


worden. 

einiger Zeit fand hier zum Beſten der Pri⸗ 
8 er der Leitung des hieſigen patrioti⸗ 
ſchen Frauen⸗Vereins, ein Öffentliches Konzert ſtatt, 
deſſen Einnahme gegen 15,000 Rubel betrug. Ein 
hieſiger Kaufmann erbot ſich bei dieſer Gelegenheit, 
für Fine alleinige Koſten eine neue Schule zu ſtif⸗ 


uͤbertragen 


ten. — In Moskau brachten vor kurzem zwei von 
Liebhabern ausgefuͤhrte theatraliſche Vorſtellungen 
zum Beſten zweier dortigen wohlthaͤtigen Anſtalten 
über 16,000 Rubel ein. — In Sreutst-find durch 
freiwillige Beitrage eine Evangeliſche Kirche nebſt 
einer Prediger⸗Wohnung erbaut worden. 


Koͤnigreich Polen. 
War ſchau den 22. Juli. (Aus der Breslauer 
Zeitung.) Aufruf der National-Regſerung an die 
Bürger der Hauptſtadt Warſchau. Der Augenblick 
naht heran, in welchem das Schickſal des Waters 
landes entſchieden werden ſoll. Der von allen Sei⸗ 
ten auf dem rechten Weichſel⸗Ufer mit Verluft zu⸗ 
ruckgedraͤngte Feind bemüht ſich, auf der andern 
Seite die Hauptſtadt zu bedrohen. Möge er nur 
herkommen! Es erwarten ihn dieſelben Schaa— 


ren, woran ſich die Macht der Moskowiter in den 


denkwürdigen Tagen des igten, 2often und Arften 
Februar zerſchellt hat. Die ganze Volksmaſſe War⸗ 
ſchau's wird mit den Waffen in der Hand auftreten, 
und dieſelben Gefilde, welche noch lange nach dem 
Jahre 1794 mit den Leichengebeinen der Angreifer 
bedeckt waren, werden wiederum die Gerippe der 
ewigen Gegner der Polen verſchlingen. Jedoch de⸗ 
vor die Zeit zum Ergreifen der Waffen, welche die 
ſtolzen Plane des Feindes vernichten werden, heran 
kommt, beeilt euch, Buͤrger Warſchau's! die zur 
deff d Hauptſtadt begonnene Au beit zu 
vollenden. dge die ganze Bevölkerung, ſogar 
das ſchwaͤchere Geſchlecht hingeben, um drohende 
Schanzen gegen den Feind aufzuwerfen! Moͤge Je⸗ 
der nach allen feinen Kräften zur Befeſtigung der 
Hauptſtadt beitragen! Möge, Buͤrger! heute der 
Aufruf eure Looſung ſeyn: auf die Schanzen, 
auf die Wälle! Der Präfivent der Regierung 
(unterz.) Fuͤrſt A. Czartoryski. Der Gen. Seer. 
der Reg., Staatsrath (unterz.) Andreas Plich⸗ 
ta. — Einen ahnlichen Aufruf hat unterm 19. der 
Municipalrath der Hauptſtadt an die Bürger War⸗ 
ſchau's erlaſſen. — Daß die Regierung ſich in ibrem 
Zutrauen zur Bevoͤlkerung Warſchau's nicht ge⸗ 
taͤuſcht und ihre Aufrufe nicht vergeblich erlaſſen 
habe, hat der gefirige Tag auf's herrlichſte deur⸗ 
kundet. Tauſende don den Einwohnern der Haupt⸗ 
ſtadt eilten zu den Schanzen und Wällen von den 
Jeroſoliner, Woler und andern Barrieren. Ehr⸗ 
wuͤrdige Prieſter verſchiedener Orden, Bürger allers 
lei Stände, vornehme Damen und zarte Kinder, alle 
mit Blumen⸗ und Bänder⸗umkränzten Grabge⸗ 
rathſchaften in der Hand, die National⸗Garde 
in einigen Abtheilungen, mit Muſik und Trommeln 
an der Spitze, die Zünfte mit aufgerollten Fahaen 
unter Anführung des Municipalraths, alles dieſes 
gewährte einen eben. fo herrlichen als herzerheben⸗ 
den Aublick. Der Eindtuck, den dieſer feierliche Zug 
auf alle Gegenwärtige gemacht hat, läßt ſich mit 
Worten nicht beſchreiben. Kein Herz blieb uner⸗ 
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üttert und faſt kein Auge thraͤnenleer. Bei mans 
on in ud 82 Bruſt das Gefühl der Freiheit 
noch nicht eingedrungen war, dürfte die Eisrinde 
geſchmolzen und der für die Selbſtſtandigkeit der Po⸗ 
len in ihrem Innern rege gewordene Wunſch in die 
Ueberzeugung: daß eine ſolche Nation frei werden 
muſſe, übergangen ſeyn. — General Rybinski hat 
Biala, worin ſich die Reſte des Golowinſchen Corps 
verſammelt, eingenommen. — Der Obriſtlieutenant 
Wladislaus Zamoyski hat vorgeſtern die Stadt 
Kock beſetzt. Mehrere Dragoner und eine Menge 
Bagage find in feine Hände gefallen. — Es heißt, 
daß ſich in dieſen Tagen die National⸗Regierung 
und alle Miniſterien außerhalb der Barrieren bege⸗ 
ben werden, um mit den Einwohnern die Arbeit 
der Befeſtigung Warſchau's zu theilen. Geſtern be⸗ 
fand ſich der Praͤſes der Regierung bei den Schan⸗ 
zen, und arbeitete ſelbſt mit. — Es heißt, daß 
die vom Herrn Dire, Agenten eines Londner Hans 
delshauſes vorgeſchlagenen Bedingungen einer An⸗ 
leihe ſolcher Art ſind, daß ſie ſchwerlich ange⸗ 
nommen werden koͤnnen. 
1731171} 
Von der Preußiſch⸗Litthauiſchen 
Gränze den 16. Juli. Im Augenblicke des Eins 
tritts der Polniſchen Heeresabtheilung des Generals 
Gielgud in Litthauen uͤber Wieloni bei Kauen am 
6. Jun waren die Ruſſiſchen Truppen aufgeftellt 
oder auf dem Marſche wie folgt: 1) Die Beſatzung 
von Wilna, 3000 Mann, von welcher Corps nord⸗ 
wärts und nach dem Diſtrikt von Trofi zur Hem⸗ 
mung der Aufſtände detaſchirt waren. 2) General 
Schirman hielt Schaulen, Telſchen, a 
Polangen und Krottingen, mit 3000 Mann beſetzt. 
3) Gen. Malinowski mit 1000 M. auf dem Marſch 
nach Kauen, um zu Sacken zu ſtoßen. 4) General 
Sacken war von Raygrod nach Kauen vorgegangen 
und mit Gen. Frinken vereinigt, 3000 M. 5) Die 
Garde: Abtheilung unter General Kuruta auf dem 
Marſch von Grodno fiber Merecz, 4000 M. 6) 
Eine Abtheilung vom Tolſtoiſchen Corps, von Widzi 
ber im Marſch, 60co M. 7) Ein Corps unter 
Gen. Kreutz, deſſen Stärke unbekannt. In allem 
20,006 Dann mit wenigſtens 60 Geſchuͤtzen, und 
die meiſten Punkte und Ausgänge befeſtigt. Wider 
ſo überlegene Kräfte batte die Gielgudſche Abthei⸗ 
mit Chlapowski's Corps zuſammen, effective 
die Mann und 20 Feuerſchlünde, einbegriffen 
bon Cplapowski bel Wermai genommenen Stöcke. 
wenn Abtheilung konnte demnach nur Erfolg hoffen, 
FENG den Feind im Einzelnen ſchlug. Sobald 
tod u General Chlapowski zu einer Demonſtra⸗ 
Poſition „Wilna abgeſchickt und ihn fünf Tage der 
Gefahr Pa Vonari gegeniiber gelaſſen hatte, auf 
nifchen Kon Vernichtung, und nun nicht alle Pol⸗ 
einerſeits 2 auf Wilna losgingen, ehe die Garden 
Poſto efa id ein Theil des Tolſtoiſchen andererſeits 
gefaßt hatten und ehe die Stellung von Po⸗ 


nicht die Kraft, ſie 


nari befeſtigt war, war der Feldzug fuͤr die Polen 
verloren, indem die Ruſſiſchen Streitkrä ſich ver⸗ 
einigten. Die Gielgudſche Abtheilung kam endlich 
an und machte eine ſtarke Rekognoseirung auf die 
Stellung von Ponarf, die ohne die große Tapfer⸗ 
keit des 1. Lanclers⸗Regimenls, welches alle Rei⸗ 
terel-Chargen des Feindes aufhielt, ſchon ſchlimm 
a ablaufen konnen. Dieſe Abtheilung machte 
mehrere zweckloſe Maͤrſche gegen Schaulen und kehrte 
von da nach Kaydanp zuruͤck, als fie die Einnahme 
von Kauen vernommen, wo unklugerweiſe nur ein 
neues Fuß⸗Regiment zurüͤckgelaſſen worden war. 
Der Feind näherte ſich Kaydany, worauf Gielgud 
an der Dubitza zu Pleuburg Poſto faßte, Miene 
machte, ſich dort zu halten und von da auf Roſienne 
retirirte und durch einen Eilmarſch vor Schaulen an⸗ 
kam, welches ſehr zur Unzeit angegriffen und der 
Munitionsreſt ohne Nutzen verſchoſſen ward. Die 
Subaltern⸗Offiziere und Soldaten, welche ſchon 
lange die Fahrlaͤſſigkeit und Fehler des Gen. Gielgud 
wahrnahmen, bedrohten ihn mehrmals; er hatte 
ich e zu beſtrafen, und fo wurde er. 
einige Tage fpäter ihr Opfer. Als nach dem miß⸗ 
lungenen Angriff auf Schaulen, wo die Truppen 
ſich theilweiſe mit großer Tapferkeit ſchlugen, die 
Richtung auf Kurſzany genommen ward „ blieb kein 
anderer Rückzug als nach Preußen übrig. Die Corps 
der Generale Rohland, Szymanowski und C hlapo⸗ 
wski (bei dieſem war General Gielgud) marſchirten 
nach Preußen zu, da ihnen kein anderer Weg offen 
ſtand. Am 11. Morgens wurden die Lage und der 
Beſtand der Truppen und Munition den Offizieren 
vorgelegt, die gefragt wurden: ob es in dieſem Aeuſ⸗ 
ſerſten dorzuzſehen ſei, ſich den Ruſſen zu ergeben, 
oder bis au die Preußiſche Graͤnze vorzudringen? 
Alle waren der Meinung: Wenn man ſich den Preu⸗ 
ßen uͤbergäbe, fo werde auch dieſes noch ein Pros 
teſt wider die n Polens mit Rußland ſeyn. 
Es wurde eine Akte über dieſen Entſchluß aufgeſetzt, 
aber von Gielgud nur dem Chlapowskiſchen Corps 
und der 2. und 4. leichten Fußbrigade mitgetheilt. 
Das Corps von etwa 2000 Mann ging am 12. über 
die Preuß. Graͤnze, nachdem General Gielgud die 
Preuß. Behörde ſchriftlich benachrichtigt Hatte, Im 
Augenblicke des Ueberganges ſprach ein Offizier zu 
den Soldaten, um ihnen die Moͤglichkeit, bis War⸗ 
ſchau durchzudringen, zu beweiſen was einen Theil 
dieſer armen Leute bewog, ihm zu folgen; auch der 
ſchwache General Rohlond ging darauf ein. Gen, 
Gielgud hielt an der Gränze nahe auf Preuß. Gebiete 
ſtille, wie immer unentſchieden „ob er feinem Corps 
geftatten folle, zu entwiſchen, oder ihm befehlen, zu 
folgen. Ein Offlzſer näherte ſich ihm zu Pferde 
und ſchoß ihm mit der Piſtole durchs Herz, daß er 
todt niederfiel. Das abgetrennte Corps unter Gen. 
Rohland marſchirte 24 Stunden, allein die Solda⸗ 
ten wurden gewahr, daß fie grade auf die Ruſſen 
zugefuͤhrt wurden, um ſich ihnen zu ergeben, und 
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Gen, Rohland ſelbſt ſich dazu gezwungen ſehe. Er 
ging darauf am 16. auch über die Graͤnze. 
’ (Hamb. Börfen: Yale.) 
— un 


Vermiſchte Nachrichten. 

Pofen den 29. Juli. Nach geftern eingegange⸗ 
nen Nachrichten von der Gränze ſollen die zum Land⸗ 
ſturm aufgebotenen Bauern in großen Haufen ſich 
langs der Preuß. Gränze nach Haufe begeben, um 
ſich dem Kampfe mit den Ruſſen zu entziehen. — 
Zwiſchen Kolo und Klodawa it, einem Schreiben 
von der Gränze zufolge, die Warſchauer Poſt von 
Koſaken aufgehoben und die darin befindlichen zwei 
Polaiſchen Offiziere und zwei Franzdf. Aerzte nach 
dem Ruſſiſchen Hauptquartier gebracht worden. In 
Kaliſch gelang es den Polen noch, die Kaſſen nach 
Warſchau abzuführen; der Wegnahme der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Kaſſen aber ſoll ſich die Buͤrgerſchaft mit Ge⸗ 
walt widerſetzt haben. f 8 


Bekanntmachung. 
Am 11. März d. J. des Abends hat ein Gränz⸗ 


Beamte zwiſchen Zmyslona und der Samieyski⸗ 


Mühle, Oſtrzeſzower Kreiſes, 17 Stück, muth⸗ 
maßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine, in 
Beſchlag genommen, deren Treiber die Flucht er⸗ 
griffen haben. b f 1 

Die in Rede ſtehenden Schweine find nach vor⸗ 
angegangener Abſchätzung und Bekanntmachung des 
Lieltations⸗Termins am 13. März. in der Stadt 
Grabow für 54 Rthlr. 29 ſgr. Öffentlich verkauft 
worden. ü . 

Zur Begrundung ihrer ekwanigen Anfprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlds haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 

ſie nach Vorſchrift des $. 180. Titel 51. Theil 1. der 
Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 

Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Bekannt⸗ 
machung zum erſten Male im hieſigen Intelligenz⸗ 
Blatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte 
zu Podzameze zu melden, widrigenfalls mit der De: 


rechnung des Erldſes zur Kaffe vorgeſchritten wer⸗ 


den wird. Poſen den 21. Mai 1831. i 


Geheimer Ober: Finanz Rath und Provinzial⸗ 
ach Steuet⸗ Direktor 
45 Im Auftrage: 


| Die : Brockmeyer. 


wahl bei 


Subhaſtations Patent. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol das bei 


der Stadt Pudewitz gelegene, den Mathias Ga⸗ 


wronsk iſchen Eheleuten gehdrige, gerichtlich auf 
2740 Rthlr. 14 ſgr. à pf. abgſechatzte Waſſermuͤh⸗ 
lengut, Kopalica geranät, im Wege der dffentlis 
chen Licitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Bietungs-⸗Termine find auf 
den ıften April, 
den-ıften Juni und 
den 30ften Auguſt 1831, 
wovon der letztere peremtorifch iſt, jedesmal Vor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Landgerichts-Rath Kaul⸗ 
fuß in unſerm Partheien⸗Zimmer angeſetzt, zu wel⸗ 
chen wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eine Aende⸗ 
rung erheiſchen und die Taxe und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den ar November 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht.“ 


— —ü—ä . — — 


Schiffer, die durch die Sperrung der Warthe an 
weiteren Reiſen gehindert ſind, finden inuerhalb des 
Baumes, Behufs des Transports von Baumate⸗ 
rialien für den Koͤniglichen Feſtungs⸗Bau zu Polen, 
fortwährend Beſchäftigung zu Owinsk bei Poſen 
und können ſich jederzeit zur Abſchließung der Ders 


träge bei dem Beſitzer daſelbſt melden. 


Chlor⸗Raͤucher⸗Apparat. 

Der von einem Koͤnigl. Medizinal-Kol⸗ 
legium zu Berlin genehmigte Chlor-Raͤu⸗ 
cher⸗Apparat, ſowohl in Zimmern an: 
wendbar, als in Taſchen zu tragen, iſt bei 
mir zu feſten Preiſen zu haben. 
J. Mendelſohn, 
unter dem Nathhauſe. 


Cigarren⸗Lager in großer Aus⸗ 
a ö 0 FS. Trager. 


6 ted 


f Er ri ch t . 5 
der Sanitäts⸗Commiſſion zu Poſen über Cholera Kranke. 
Am 28. Juli blieben krank: 3 vom Militair, 16 vom Civil, in Summa 19. 


hinzugekommen 


Am 29. Juli 1 v. Mil. 19 v. Civ. 


geneſen 
1 b. Mil. 2 v. Civ. 
Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 14 vom Militair, 
23 vom Civil; geſtorben: 8 vom Militair, 50 vom Civil. 


geſtorben bleiben krank 
2 v. Mil. 2 b. Civ. I v. Mil., 27 v. Civ. 
106 vom Civil; geneſen: 5 vom Militair, 
Poſen den 29. Juli 1831. 


